
 

 

Pressekontakt:        Studierendenwerk Greifswald  

Nele Reidenbach       Anstalt des öffentlichen Rechts 

Interne & externe Kommunikation     GF: Dr. Cornelia Wolf-Körnert 

Tel.: 03834 / 861714       Am Schießwall 1-4  
E-Mail: reidenbach@stw-greifswald.de     17489 Greifswald 

                                                                  

Pressemitteilung      Greifswald, 05.06.2020 

Zwischenstand: Corona-Notfallhilfe für Studierende  

Vom 27. April bis zum 3. Juni sind 133 Anträge auf 200,00 € Corona-Notfallhilfe von Studie-

renden aus Greifswald, Stralsund und Neubrandenburg beim Studierendenwerk Greifswald 

eingegangen. Bislang konnten 34 davon  positiv bewilligt werden. Die Summe von 200,00 € 

ist bei den bedürftigen Studierenden bereits auf dem Konto eingegangen. 31 Anträge muss-

ten aufgrund fehlender Bedürftigkeit durch das Studierendenwerk abgelehnt werden. 3 An-

träge wurden seitens der Antragsteller wieder zurückgezogen. 

Bei 26 der noch zu bearbeitenden Anträge fehlen Nachweise, die von den Studierenden er-

bracht werden müssen. Neben einer aktuellen Studienbescheinigung, müssen die Mietkosten 

anhand eines Mietvertrages sowie die kurzfristig eingetretene finanzielle Bedürftigkeit an-

hand von Kontoauszügen aller Konten der letzten drei Monate nachgewiesen werden. Zudem 

wird bei einem verlorenen Nebenjob eine Kopie o.ä. einer Aufhebung, Pausierung oder Kün-

digung des Arbeitsvertrages verlangt.  

Die meisten Anträge wurden bislang von Studierenden der Hochschule Stralsund gestellt. 

Insgesamt zeigt sich, dass besonders internationale Studierende die Notfallhilfe in Anspruch 

nehmen müssen. 

Es können weiterhin Anträge gestellt werden. Auch Studierende, deren Antrag im Mai bereits 

bewilligt wurde und deren finanzielle Situation sich nicht verbessert hat, können im Juni er-

neut einen Antrag stellen. Das Geld ist als Zuschuss gestaltet und muss nicht von den Stu-

dierenden zurückgezahlt werden. 

Der Corona-Notfallfonds des Studierendenwerkes finanziert sich aus Eigenmitteln des Studie-

rendenwerkes (10.000 €) und freiwilligen Spenden. Insgesamt stehen so bislang 38.384,33 € 

zur Verfügung. Neben Großspenden der Hochschulen und vielen privaten Spenden z.B. der 

Rektor*innen und Prorektoren, der Mitglieder der Rektorate sowie von Privatpersonen, er-

hielt das Studierendenwerk 1.000 € von der Sundischen Baugesellschaft mbH. 

Mehr Informationen und Antragsformulare zum Download: https://www.stw-

greifswald.de/unternehmen/corona-nothilfefonds/  

 


